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Reue italeniſhe Angriſe in Wippochtal und auf dem Kurt

Ein allgemeiner 9berſter Kriegsrat der Entente Ein Armeebefehl Mackenſens
Beſchwerlichkeiten des Winterkampfes an der Gomme Deutſchland in Amerika

Ein fliegendes Reſerveheer der
Entente

T Lugano 1 November Campolonghi der
oekannte Pariſer Vertreter des Secolo meldet daß
Verhandlungen der Regierungen des Vierverbandes im
Gange ſind bezügl ſchleunigſter Einberufung
einer ehe aller Generalſtäbe der verbün
deten Reiche zur Schaffung eines gemeinſamen und all
emeinen Oberſten Kriegsrates Jhm nebengeordnet
oll ein gemeinſamer und ſtändiger Oberſter diplomati
ſcher Rat eingeſetzt werden Man hofft daß das Er
ebnis der Konferenz die Einrichtung einescent Reſerveheeres aller Vierverbands
änder mit beſonders ſtarker Ausrüſtung in ſchwerer
Artillerie ſein werde Jm Zuſammenhang mit dieſen
Verhandlungen hängt allem Anſchein nach der uner
wartete Beſuch des engliſchen Botſchafters in Petersburg
im ruſſiſchen Hauptquartier wo zurzeit ein großer
Kriegsrat ſtattfand Der Botſchafter war von zwei
Militärattachees begleitet

Die feindl Preſſe zu den Aeußerungen
Hindenburgs und Ludendorffs

Genf 2 November Von den Pariſer Blättern
die ſich mit den Aeußerungen Hindenburgs und Luden
dorffs befaſſen ſei die Meinung des Temps hervor
r Sie lautet daß Hindenburgs Worte Die

unitionsfrage iſt ſehr wichtig aber entſcheidend iſt der
ſoldatiſche Wert nicht bloß für die deutſche Armee
ſondern für alle kriegführenden Heere

Berl Tagebl

T Lugano 2 November Jiornale Jtalia
polemiſiert gegen Hindenburgs lobendeAeußerung über die hohe Moral der deutſchen Soldaten
die augenſcheinlich angeſichts der bewieſenen gegenteiligen
Eigenſchaften bei gewiſſen Truppenteilen des Entente
heeres für die Entente höchſt unbequem iſt Das Blatt
ſucht den hohen Stand des Charakters des deutſchen
Heeres zu verkleinern und betont daß nicht allein
die militäriſche Erziehung der deutſchen Soldaten ge
nüge die deutſchen Erfolge zu erringen ſondern dieſe

er nur durch die Tauſende von Kanonen erreicht
urden

Genf 1 November Das Pariſer Publikum erhielt
erſt durch die in den Kiosken verkauften Blätter der neu
tralen Staaten Kenntnis vom Wortlaut der Aeuße
rungen Hindenburgs und Ludendorffs derendie Pariſer Preſſe nur in knappſter Form u
getan hatte Der Eindruck der Ansſprüche der beiden
deutſchen Heerführer war um ſo nachhaltiger als
gerade in jüngſter Zeit Blätter wie Temps Matin
und Echo de Paris ſich die erdenklichſte Mühe gaben
zur Aufpulverung der eigenen ſtark geſunkenen Sieges
zuverſicht die Fabel von der ſymptomatiſchen Kriegs
verdroſſenheit Deutſchlands eifrigſt zu verbreiten Die
ſen Entſtellungen treten allerdings einzelne ernſt zu
nehwende franzöſiſche Publiziſten entgegen wie zum
Beiſpiel Clemencean der bei allem Haß gegen Deutſch
land doch deſſen politiſche und militäriſche ziel
bewußte Kraft anerkennt

Miniſterwechſel in Rußland
Petersburg 1 November Petersburger Telegraphenagentur Der Abteilungschef im Pliniſterium

des Aeußern Polowtzeff iſt zum Gehilfen des Mi
niſters des Aeußern ernannt worden anſtelle von Ar z i
mowitſch der zum Senator ernannt wurde Po
lowtzeff der früher Generalkonſul in Bombay war iſt
als Freund des Vier verbandes bekannt

Der amtliche bulgariſche Bericht
d Sofia 2 November Amtlicher

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert Zwiſchen Malikſee

und Preſpaſee fand ein unbedeutendes Gefecht
wiſchen Vorpoſtenabteilungen ſtatt Auf der ganzen

Front vom Preſpaſee bis zum oiranſeeſchwaches Artilleriefener Schwache feindliche Angriffe
bei den Dörfern Krapa und Banowo wurden leicht
abgeſchlagen Südlich von Tarnowo vertrieben wir
feindliche Vorpoſten und erbeuteten ein Maſchinen
ewehr und Minenwerfer Am Fuße der Belaſiega
laning Ruhe An der Strumgfront lebhaftes Ar

tilleriefeuer Der Feind rückte faſt auf der ganzen
Front vor Sein Vormarſch wurde durch das d
der Jufanterie der Maſchinengewehre und der Artillerie

um Halten gebracht An der Küſte des Aegäi
hen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front

W T Wie m 1 November Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich des Predealtales gelang es unſeren

Truppen in die feindliche Stellung einzu
dringen wobei 10 Jnfanteriegeſchütze und 17 Ma
ſchinengewehre erbeutet wurden Südöſtlich des Rote n
Turm Paſſes wurde Gelände gewonnen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nach heftiger Artillerievorbereitung verſuchte der
Feind bei Einbruch der Dunkelheit ſich der am 30 Okto
ber von ihm verlorenen Stellungen auf dem öſtlichen
Narajowka Ufer wieder zu bemächtigen Trotz
fünfmaligen Mafſſenanlanfs wurden unſere
Stellungen reſtlos behauptet Ebenſo ſcheiter
ten ſtarke Angriffe gegen die ottomaniſchen
Truppen An der Biſtrycza Solotwinska
wurden feindliche Abteilungen durch Fener vertrieben

Völliges Scheitern der Offenſive
Sarrails

T Budapeſt 1 November Der Az Eſtmeldet aus Sofia Die Heeresgruppen des Generals
Sarrail greifen nur noch an vereinzelten Stellen
planlos an Die Angriffe ſüdlich der Eiſenbahn
ſtation Kenali im Cernabogen bei Debropolje
und neuerdings am Malik See und auf der
Kammena Hochfläche hatten nur den Charakter
nervöſer Zuckungen Es ſcheint daß die Armee
Sarrails nurmehr die Aufgabe hat nach Möglichkeit
die bulgariſch deutſchen Truppen feſtzuhalten um
mittlerweile die Knebelung Griechenlands vervoll
ſtändigen zu können

Mackenſen an ſeine Soldaten
W T Berlin 2 November Generalfeld

marſchall von Mackenſen hat am 26 Oktober einen
Armeebefehl erlaſſen in dem es u a heißt

Soldaten der mir unterſtellten Heeresgruppe
Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat mich beauf
tragt Euch mit Seinen Grüßen Seine Anerkennung
und Seinen Dank auszuſprechen für Eure Taten in
der Dobrudſcha Ein voller Sieg iſt Euch

eworden würdig des waffenbrüderlichen Wettben aller Waffen würdig des Treubundes der in
Furen Reihen Deutſche Bulgaren Osmanen und

Oeſterreich Ungarn vereint Soldaten wir Jhr
zwingen das Waffenglück auf Eure Seite Vorwärts
denn mit Gott zu neuen Taten für den Ruhm die
Sicherheit und Freiheit unſeres Heimatlandes

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der erſte Winterkampf ander Somme
Genf 1 November Der Kriegsberichterſtatter der

Daily Mail Thomas Beach berichtet über die letz
ten Kämpfe der Engländer in der Gegend von
Lesboeufs Er ſchreibt Englands Soldaten wurden
nie auf eine ſo harte Probe geſtellt wie in
den letzten Tagen bei den Angriffen an der Sommefrvnt
Die Befehle ihrer Vorgeſetzten trieben ſie durch Schlamm
um Angriff vor Bis zu den Knien ſanken ſie im

oraſt ein viele verſanken ganz in dem Sumpf Ver
gebens verſuchten ihre Kameraden ſie herauszuziehen
Viele unſerer Tommies blieben ſtecken während der An
riffsſturm an ihnen vorüberraſte Die Erbitterung derS ſtieg von Stunde zu Stunde keinen anderen

Kampf gab es wie den Nahkampf Faſt alle unſere
Verwundeten haben Bajonettſtiche Die
Deutſchen führen wie wilde Teufel mit ihren Kolben
drein Dazu hatte ſich noch ein furchtbarer Sturm er
e der den Fliegern ungeheuer die Beobachtung er
chwerte Unſer Geſchützfeuer büßte darum an ſeiner
Genauigkeit ein Um die Soldaten hatte ſich ein Panzer
von Schlamm gebildet der ſich bei der eiſigen Wind
ſtrömung gleich verhärtete Die kämpfenden Truppen
konnten ſich kanm fortbewegen Das war der erſte
Winterkampf ander Somme Die Schilderung
des Korreſpondenten ſoll offenbar das Stocken des briti

Andriiſg ſeinen rbündeten gegenüber ent
ldigen Obgleich der Berichterſtatter mühſam einen

folg der Engländer herausſtreichen möchte iſt doch
t ganzer Bericht nichts anderes wie eine Beſtätigung

r in dem deutſchen Heeresbericht gemeldeten ver
re und ehe Anſtrengungen des Feindes
ie er in den letzten Tagen gegen unſere Linie Bapaume

Die Lage i underändert

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf dem Südflügel der kfüſten ländiſchen
Front ſteigerte ſich im Lanfe des geſtrigen Tages das
feindliche Artillerie und Minenfeuer wieder zu großer
Heftigkeit Von drei Uhr nachmittags an begann feind
liche Jnfanterie im Wippach Tale und auf der
Karſt Hochfläche gegen unſere Stellungen vorzn
ſfühlen Wo ſie unſere zerſchoſſenen Gräben für ſturm
reif hielten ſetzte ſie auch zu Angriffen ein die jedoch
durch Sperrfeuer oder durch Gegenſtöße abgeſchlagen
wurden Abends flaute das Feuer ab ſetzte jedoch
nachts ernent mit großer Heftigkeit ein

Jtalieniſche Flieger warfen auf Dut
toule Seſanaga und Miramare zahlreiche Bom
ben ab ohne nennenswerten Schaden zu verurſachen
Hauptmann Schneuzel ſchoß über der Bucht von
Panzano etknen Caproni ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höf er Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
De Deutſchland wieder in Amerika

1 November Reuter Das deutſche
Handels Boot Deutſchland traf
heute früh hier ein

Jn Bremen ging bisher keine Nach
richt über die Ankunft der Deutſchland ein

W T New London Connectieut

dent en Verluſte betreffe ſo ſeien die t
rungen alfours im Unterhauſe un richtig

zum geddenlod Boeldkes

Totenfeier für Boercke
Berlin 1 November Ueber die Totenfeier für

den Fliegerhauptmann Boelcke am 31 Okto
ber in Cambrai berichtet Profeſſor Dr Georg
Wagner im B u Vor dem Hochaltar der
prachtvollen Kathedrale war der mit den deutſchen Farben
geſchmückte Sarg zwiſchen Lorbeerbäumen und brennen
den Kerzen aufgerichtet Am Sarge waren zugegen die
Eltern und die bei der Armee ſtehenden Brüder des
Gefallenen Um 3 Uhr nachmittags erſchien der Höchſt
kommandierende der Heeresgruppe Kronprinz
Rupprecht von Bayern ferner Exzellenz v
Below die kommandierenden Geverale Freiherr
Marſchall Sixt v Armin u a mehr Dipjſions
pfarrer Selter prieß den ſchönen Soldatentod des Ge
fallenen den kein Feind ſich rühmen konnte beſiegt zu
haben der trotz ſeines hohen Ruhmes ein ſo wunderbar
einfacher Menſch blieb und der Held unſeres Volkes blei
ben werde in allen Fernen ſeiner Geſchichte Während
der Sarg aus der Kirche getragen wurde kreiſten am
Himmel deutſche Flieger Er wurde auf eine mit
Flaggen und Lorbeer geſchmückte Lafette gelegk und durch
das in hellſtem Sonnenglanz ſtrahlende Cambrai zum
Bahnhof geführt Hier hielt Exzellenz v Behow der
als erſter dem Sarge folgte eine Anſprache zu Ehren des
unvergleichlichen Helden der 40 Gegner im Einzelkampf
fällte Er legte als Vertreter des Kaiſers und auf
deſſen Befehl einen Kranz am Sarge nieder Hierauf
ſprach ein junger Offizier der Flieger Jagdſtaffel Aeren
Führer Boelcke war Er erzählte den Hergang des Un
terganges Boelckes Nicht wie anfänglich behauptet
wurde wurdevBoelcke durch einen gegneriſchen Schuß ge
fällt ſondern bei einem Geſchwaderkampf mit engliſchen
Fliegern wurde ſein Flugzeug durch Zuſammenſtoß mit

mit Vorſicht aufnehmen und ihre Beſtätigung von amt
licher Deutſcher Seite erſt abwarten müſſen

News London liegt in der gleichnamigen Graf
ſchaft des nordamerikaniſchen Staates Connecticut am

meter vom Long Jsland Sund entfernt Es verfügt über
einen vorzüglichen ſieben Meter tiefen ſelten durch Eis

8 ggeſchloſſenen Hafen der durch die Forts Trumbull und
Griswold verteidigt wird

Die Wahrheit der Nachricht in
BVremen bezweifelt

Eine Miteilung die wir von einem hervorragenden
Direktionsmitglied der Ozeanreederei in
Bremen erhalten beſtätigt unſere Zweifel an der
Wahrheit der Reutermeldung in allen Punkten

Die Angſt vor den Vooten
T Amſterdam 1 November Aus London wird

berichtet Am vorletzten Freitag kamen der Herzog und
die Herzogin von CTonnaught ſowie die Prinzeſſin
Patrizia von Kanada in London an Wie groß
die Furcht vor den deutſchen Unterſeebooten in London
iſt beweiſt eine Mitteilung der Truth wonach man
obwohl die größten Vorſichtsmaßnahmen getroffen
worden waren und das Datum der Abreiſe von Kanada
und die Reiſeroute dieſer hohen Herrſchaften ſtreng ge
heim gehalten worden waren in London dennoch um
deren Sicherheit beſorgt war
über die glückliche Landung des Schiffes ſagt das Blatt
habe eine ungeheure Erleichterung hervor
gerufen Der König und die Königin und faſt alle Mit
glieder der königlichen Familie hätten ſich nach dem
Bahnhof begeben um die hohen Herrſchaften abzuholen
und ſie zu der glücklichen Landung zu beglückwünſchen

Das Kanalgefecht im neutralen
Lichte

Haag 2 November Ueber die r derbritiſchen Admiralität bezüglich der Verluſte bei dem
Kanalgefecht mit deutſchen h ſagt der
Haager Nienwe Courant Dieſer Krieg lehrt uns
immer von neuem daß wir die amtlichen Berichte an icht
als zuverläſſig betrachten dürfen Wenn
große Verluſte eingetreten ſind halten es die betreffen
den Vehörden offenbar für beſſer das Volk Schluck für
Schluckk den bitteren Trauk genießen zu
laſſen Man kann hl annehmen daß der bri
tiſchen Admiralität die gehabten Verluſte die ſo nahe an
der britiſchen Küſte eintraten nicht ſofort bekannt waren

Péronne ma
und ſie offenbar aus politiſchen Gründen vorzog die

Verluſte erſt allmählich bekannt zu geben Was die

Da die Meldung von Reuter ſtammt wird man ſie

rechten Ufer des Thames Aeſtuariums und etwa 5 Kilo

Die Nachricht

einem anderen deutſchen Apparat beſchädigt Boelcke voll
zog aus über 2000 Meter Höhe noch einen ſicheren Spi al
Gleitflug bis auf 500 Meter Schon glaubten ſeine
Kameraden ihn gerettet als das Flugzeug in Böen ge
riet denen es ſeines Schadens wegen nicht mehr ſtand

halten konnte Boelcke ſtürzte ab und ſtarb durch Schädel
bruch Keinen Schuß wies ſein wenig entſtellter Körper
auf Unter den Klängen Jch hatt einen Kame
raden wurde der Sarg in den Bahnwagen geſchoben
während eine Kompapgnie der Garde mit mittelalter
lichen Stahlhelmen donnernd eine dreifache Salve ab
feuerte ſetzte ſich der Eiſenbahnzug langſam in Bewegung

Die Ankunft der Leiche Boelckes
in Deſſau

Deſſan 2 November Auf dem Bahnhofe in Magde
burg drängt ſich um den letzten Wagen des Eilzuges der
7 Uhr 30 Minuten abends nach Deſſau fährt hüben und
drüben auf den Bahnſteigen das Publikum Auf dem
Bahnſteig ſteht die Muſik eines in Magdeburg garni
ſonierten Jnfanterie Erſatz Bataillons und ſpielt die
traurige Weiſe Jch hatt einen Kameraden und das
Gebet in der Schlacht daß die Klänge brauſend über

den Sarg hinwegfluten und durch die Bahnhofshalle
tönen Dem Abteil erſter Klaſſe des letzten Perſonen

wagens entſteigt in Deſſau die Familie Boelckes Vater
Müutter die drei Brüder und andere nahe Angehörige
Schutzmannſchaft und Bahnhofswache haben den Platz
vor dem Bahnhof den eine unabſehbare Menſchenſchar
umgibt abgeſperrt Die Feldflieger heben den Sarg
hinaus und tragen ihn zum Leichenwagen Hinter dem
Sarg des toten Bruders ſchreitet der jüngere Auf
ſchwarzem Kiſſen trägt er die Orden des Toten Der
Zug ſetzt ſich in Bewegung durch ein dichtes Spalier an
dächtig ehrlich trauernder Menſchen Vor der Jo
hanniskirche hält der Leichenwagen Drei Geiſtliche
ſtehen am Eingang Verhaltene Orgeltöne ſenken ſich
in dem leeren dämmernden Raum auf den Sarg der
zu dem Ehrenplatz vor dem Altar getragen wird

Lok Anz

Feindliche Blätterſtimmen zum Tode
Boelckes

Genf 2 Nodember Die Pariſer Zeitungen ver
öffentlichen zum Tode Boelckes Artikel in denen Boelckes
Meiſterſchaft und Ritterlichkeit hervor
je hoben wird Jntereſſant ſind in den Artikeln dieErinnerungen franzöſiſchen Flieger die über Boelckes
Taktik aus eigener Anſchauung Rechenſchaft geben konn
ten Einer der bekannteſten Piloten der Sergeant
Chainat berichtet daß Boelcke und er einander einmal
von 3000 Meter bis 200 Meter verfolgt hätten doch
wurde beiderſeits ſo geſchickt manövriert daß keiner von
ſeinem Maſchinengewehr Gebrauch machen konnte

Berl Tagebl



T e ne e c

der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 1 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Mit beſſer werdender Sicht ſetzte im Somme Gebiet

an mehreren Abſchnitten lebhafte Artillerietätigkeit ein
Jn den Abendſtunden gingen die Engländer aus der
Gegend von Courcelette und mit ſtarken Kräften aus
der Linie Gueudecourt Lesboeufs zum Angriff vorNördlich von Courcelette kam in unſerem Abwehrfener

der Angriff nicht vorwärts Weſtlich von Le Transloy
brach er verluſtreich an einzelnen Stellen im Nahkampf
zuſammen

Heeresgruppe Kronprinz
Der Geſchützkampf auf dem Oſtufer der Maas war

nur zeitweilig lebhaft
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Gegen die am 30 Oktober von uns genommenen
Stellungen auf dem öſtlichen Narajowkaufer führte der
Ruſſe nach ſtarker Artilleriewirkung bei Aubruch der
Dunkelheit deftige Gegenangriffe die fünfmal wiederholt
unter blutigen Verluſten ſcheiterten

Auch die ottomaniſchen Truppen hielten das gewon
nene Gelände gegen ſtarke Angriffe und warfen den an
S eingebrochenen Feind durch ſchnellen Gegen

oß zurürk
An der Biſtryeza Solotwinska wieſen öſterreichiſch

ungariſche Truppen feindliche Abteilungen durch Feuer ab
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Jn Siebenbürgen iſt die Geſamtlage unverändert
Einen wichtigen Erfolg errangen weſtlich der Pre

deal Straße öſterreichiſch ungariſche Regimenter die in
die rumäniſche Stellung einbrachen und 10 Jnfanterie
Geſchütze und 17 Maſchinengewehre erbeuteten

Südöſtlich des Roten Turm Paſſes machten unſere
Angriffe Fortſchritte

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Ereigniſſe von weſentlicher Bedentung

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und zwiſchen Butkovo und Ta

hinosSee nahm die Artillerietätigkeit wieder zu
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Hughes oder Wilſon
Die Verfaſſung der Vereinigten Staaten beſtimmt

über die Wahl des Präſidenten daß ſie alle vier
Jahre am Dienstag nach dem erſten Montag im Novem
ber erfolgen ſoll Dieſer Wahltag fällt auf den 7 No
vember An dieſem Tage wählen die Urwähler in den
einzelnen Staaten die Wahlmänner Electors Dieſe
geben ihre Stimmen am zweiten Montag im Januar
8 Januar 1917 in der Hauptſtadt ihres Staates ab
Alsdann werden die Stimmzettel nach Waſhington ge
ſandt und am 2 Mittwoch im Februar 4 Februar 1917
im Kongreß geöffnet Der neue Präſident übernimmt
dann die Amtsgeſchäfte jeweils am 4 März

Man ſieht in der ganzen Welt diesmal mit Spannung
auf den Ausfall der Wahlen am 7 November Für uns
iſt es ſchwer die Ausſichten Wilſons oder Hughes zu
beurteilen da die amerikaniſchen Zeitungen mit großer
Verſpätung eintreffen andere Nachrichten nur gefärbt
und entſtellt über London kommen Jmmerhin läßt ſich
ſagen daß ſowohl Demokraten wie Republikaner den
er Zand daten erbo/ten Beide Parteien haben
die Wahlarbeit mit leidenſchaftlicher Erbitterung beſorgt
weil mit Sieg oder Niederlage auch das Schickſal der

ut beſoldeten Parteimaſchine verknüpft iſt Siegt
Wilſon ſo iſt ein Wechſel des gewaltigen Beamtenappa
rates notwendig wird der Richter Hughes gewählt ſo
fällt mit Wilſon ſein Kab nett ſo fallen auch die Bot
ſchafter und Geſandten im Auslande ſo wie Alles was
es ſich in der Sonne des demokratiſchen Erfolges von
1912 wohlergehen ließ

Will man zwiſchen Demokraten und Republikanern
grundſätzliche Unterſchiede aufzeigen ſo könnte man ſie
vielleicht darin ſehen daß die Demokraten mehr der
Dezentraliſation zuneigen das heißt für die Unabhängig
keit der Einzelſtaoten ſich einſetzen während die Repu
blikaner eine ſtraffe Zentraliſation verlangen Was ſich
jetzt abſpielt iſt aber nicht ein Kampf um Grundſöäßedern buchſtäblich ein ſolcher um die Perſon der Be

werber Wilſon und ſeine Gegner machen für ſich
tend daß ſie der Union während der letzten vier Jahre

eſonders unter Einfluß des Krieges eine nie zuvor er
lebte wirtſchaftliche Entwicklung ſicherten Der National
reichtum ſoll ſich von 750 auf 1000 Milliarden Mark
gehoben die Schuld an Europa um 15 Milliarden Mark
vermindert haben 8,5 Milliarden Mark betrug der Aus
fuhrüberſchuß für das letzte Jahr d h vom 1 Juli 1915

DKadetzky
Zu ſeinem 150 Geburtstag 2 November

Von Dr Hans Wantoch
Am 2 November 1766 wurde Graf Radetzky geboren

Damals ſtand das Thereſianiſche Zeitalter im Zenith
es waren drei Jahre ſeit der Beendigung des ſieben
jährigen Krieges eins ſeit der KaiſerkrönungLoſefs II vergangen Am 5 Januar 1848 ſtarb
Radetzky in Mailand Damals war Oeſterreich noch im
deutſchen Bunde war Lombardo Venetien noch habs
burgiſcher Beſitz war das Königreich Jtalien erſt ein
Programm Deutſchland ein Traum Anderthalb Jahr
hunderte ſind ſeit der Geburt 68 Jahre ſeit dem Tode
Radetzkys vergangen Jn dieſer Zeit und ſeither hat
ſich das Kaleidoſkopbild der Welt mehr als einmal
gedreht und von Grund auf neu zuſammengeſetzt Aber
Graf Radetzky iſt im öſterreichiſchen Bewußtſein friſch
eine immerwährende Gegenwart eine leibhaftig und
lebendig wirkende Kraft

Seine Standbilder ſtehen in Wien und Prag in
Laibach ſeine Statuette befindet ſich im Arbeitskabinett
des Karſers an den Wänden in den Zimmern der
Heeresverwaltung hängen ſeine Bilder mit dex ſteil an
ſteigenden Stirn dem kurzen ſtruppigen Haarſchopf
der Knollennaſe dem kleinen ſtruppigen Schnurrbart
und auf der Straße vor dem Fenſter pfeift ein Schuſter
junge den Radetzkymarſch dieſes alarmierende Lied
ohne Worte in dem ſoviel vom Wirbel der Sturm
trommeln iſt und vom Tak Tak Geknatter der
Maſchinengewehre Joſef Wenzel Graf Radetzky ge
hört nicht zu den erlauchten Geſtalten die in dem hohen
erlauchten aber immerhin etwas langweiligen Prunk
ſaal der Geſchichte ſtehen und deren Bilder an Feſt
tagen ein wenig abgeſtaubt werden Radetzky da
fühlt man lebendige Würze da fühlt man nur friſche
ſprühende Energie unerſchövfliche Daſeinskraft und gar
nichts von feierlicher Entrücktheit und ſtockfleckiger an
gegilbter Heroengeſchichten Radetzky hat mehr als
Unſterblichkeit er hat ein Fortleben und Fortwirken
er iſt ein lebendiges Beſitztum der öſterreichiſchen Seele
ein ſtets gegenwärtiger Begriff ein unerſchöpflicher nie
zu erſchöpfender Gedanke wie Bismarck im Deutſchen
Reich

Das iſt das Einzigartige
Rätſelhafte ſeiner Erſcheinung

Wunderbare und faſt
Es hat vor ihm Große

gegeben und nach ihm auch früher etwa den Prinzen

2 d henen ecent e hne en

30 Milliarden Mark zu rner ſtieg die
erzeugung von 30 auf 40 Millionen Tonnen Und die
Goldreſerven bei den Notenbanken beliefen ſich am
30 Juni 1916 auf 12 Milliarden Mark gegen
75 Milliarden Mark im Jahre 1912 Endlich weiſen
die Anhänger Wilſons auf die Fruchtbarkeit der Geſetz

t den letzten vier Jahren hin die unter anderem
as nkweſen neu ordnete und widerſtandsfähiger

machte Weiter haben Wilſon und die demokratiſche
Mehrheit des Kongreſſes Agrar und u er
laſſen von denen ſie behaupten daß ſie von ſozialem
Gerechtigkeitsgefühl durchdrungen ſeien Allein die
republikaniſchen Gegner betrachten das nur als minder
wertige Leiſtungen und richten die Wucht ihrer Angriffe
auf die äußere Politik des Präſidenten Er ſoll in der

roßen Weltkriſis r aäg den geſchichtlichen Beruf der

Roheiſen

nion ein r und Anwalt der Freiheit und des
Rechtes der Völker zu ſein mißachtet haben Jmmer
und immer wieder wird das belgiſche Ereignis durch die
Rieſenſpalten der nord amerikaniſchen Preſſe geſchleift
Nun hat Wilſon gewiß durch ſeine Handhabung der
Neutralität mehr für die Union erzielt als wenn er
auf die Wünſche der probritiſchen Lärmmacher ein
gegangen wäre Jndeſſen ſteht feſt daß Wilſon Pazi
fiſt mit imperialiſtiſchen Einſchlag iſt Wir kennen alle
ſeine Qualitäten wenn auch nicht alle Mittel ſeiner
Politik Anders ſteht es mit Charles Evans Hughes
Man hat einzelne Aeußerungen ſeiner Wahlreden
herübergekabelt die als Ganzes noch immer kein Bild
dieſes als Politiker undurchſichtigen Mannes geben
Wahlreden haben keine Programmkraft verpflichten zu
nichts Dennoch iſt unverkennbar daß Hughes in
allen Reden beſonders in denen die er im fernen ten
gehalten hat ankündigte daß die Vereinigten Staaten
an der Neuordnung Teil haben wollen die aus dieſem
Kriege hervorgehen ſoll Wird ſeine Politik deshalb
aktiv werden zumal es an Drängern hierzu aus ſeinem
eigenen Lager nicht fehlt Zwiſchen Worten und Hand
lungen iſt immer noch ein weiter Weg und leicht mag
es nicht ſein den nüchternen geſchäftlichen Geiſt der
Nordamerikaner in die Kriegspſyche umſchlagen zu
machen Die Tatſache daß ſie ſich für ihre Kriegs
lieferungen an England und ſeine Verbündeten
ſchwer bezahlen ließen Anleihen nur zu drückenden Be
dingungen gewährten ſpricht nicht gerade dafür Denn
ein Heraustreten der Union aus der Nentralität würde
nichts anderes bedeuten als daß die Milliarden wieder
nach London und Paris zurückflöſſen was das Ziel der
engliſchen Politik iſt dem alle bisher angewandten
Mittel dienten

Ueber die Wahlausſichten ſelbſt läßt ſich von
hier aus nicht einmal ein Werturteil fällen Wilſon
verdankte ſeine Wahl 1912 nur der Spaltung der rupu
blikaniſchen Partei Er hat mit 6,5 Millionen
Stimmen über Taft geſiegt der 3,8 Millionen erhielt
während Rooſevelt weit über 4 Millionen auf ſich ver
einigte Die Demokraten hoffen einen Teil der ehemals
republikaniſch progreſſiſtiſchen Stimmen herüberzu
ziehen und es ſcheint faſt ſo als ob ſie in den Weſt
ſtaaten Erfolge haben könnten Für Wilſon nachteilig
iſt daß die Sozialiſten einen eigenen Bewerber auf
geſtellt haben dem diesmal ein außerordentlich weit
größerer Zuzug zu Teil werden dürfte als 1912 wo
er 900 000 Stimmen bekam Den Ausſchlag wird aber
wohl das große Heer der Nichtwähler geben das 1912
rund 11 Millonen betrug Wer dieſe Maſſen für ſich
gewinnt Hughes oder Wilſon der wird für die nächſten
vier Jahre Präſident Und ihm obliegt die Union durch
den Wirbelſturm imperialiſtiſcher Probleme zu ſteuern
die Nordamerika in Zukunft gewaltig erſchüttern
werden Dazu gehört das Verhältnis zu den latei
niſchen Republiken Südamerikas die für die Lieferung
von Eiſenerzen wichtig ſind da die Lager der Union
ſich in ſchon abſehbarer Zeit erſchöpfen dann die Aus
einanderſetzung mit Japan im Stillen Ozean und Oſt
aſien endlich die Sicherung der welt wirtſchaftlichen
Stellung der Vereinigten Staaten die durch den
Milliardenſegen durchaus nicht an Feſtigkeit gewonnen
hat Dazu andere Probleme innerer bevölkerungs
politiſcher Natur

Die Staatsſchuld Rußlands
Ueber die Staatsſchuld Rußlands führi der

Finanzpolitiker des Rußkoje Slowo Profeſſor Ber
natzky in einem Artikel folgendes aus

Die Kreditkeonzlei des Finanz miniſteriums hat dem
Parlament das Budget vorgelegt aus welchem die nach
folgenden Mitteilungen über die Staatsſchuld Ruß
lands entnommen werden Der gegenwärtige Krieg mit
ſeinen ungeheuren Ausgaben wird wie jedem leicht ver
ſtändlich nicht durch die gewöhnlichen Mittel gedeckt wie
etwa Erhöhung der beſtehenden Steuern und Ein
führung neuer Maßnahmen welche nur den aller
geringſten Teil der Ausgaben für den Krieg decken
können Neue Quellen werden durch die Ausgabe von
Papiergeld ſowie durch äußere und innere Staats
anleihen erſchloſſen Zwiſchen dieſen beiden Methoden
beſteht ein enger innerer Zuſammenhang Das ent

her Tegetthof und Erzherzog Albrecht Woher kommt
es daß dieſe am Ende doch nur Erinnerung Daten der
Hiſtorie Geſchichtsbilder ſind Radetzky aber eine leben
dige Geſtalt Man blättert die Bücher auf die un
mittelbar von ihm erzählen die Erinnerungen des
Feldmarſchallleutnants Schönhals und des Ordonanz
offiziers Schönfeld die Skizzen von Hackländer und
Radetzkys Selbſtbiographie und man notiert als erſten
ſtarken Eindruck dieſer Mann war nicht nur bedeutend
er hatte die weit größere und äußerſt ſeltene Kraft
Bedeutung zu geben ſeine Umwelt emporzureißen und
jeden einzelnen zur Vollendung und Erfüllung ſeiner
ſelbſt zu bringen dieſer Mann war nicht nur groß er
beſaß auch die rare Kunſt groß zu machen 1848 und
49 war das Heroenzeitalter Oeſterreichs Gegen vier
fache Ueberlegenheit ſiegte der Oberſt Kopal dem
Oberſten Hahn wurde in der Schlacht von Vicenza das
Pferd unter dem Leibe weggeſchoſſen er ſelber etwas
verwundet er ſetzte zu Fuß den Kampf fort dem
Oberſt Pottornayi wurde bei Sante Lucia der Arm
weggeriſſen er ritt zu General d Aspre und gab Be
richt Jch melde Eurer Exellenz gehorſamſt daß ich
den rechten Arm verloren habe und mich aus dem Ge
fecht zurückziehen muß

Schließlich aber auch aus der Zeit der Türken
kriege des Prinzen Eugen des Erzherzogs Karl ſind
uns eine ganze Menge heldiſcher Anekdoten überliefert
und von den Tirolern des Andreas Hofer erſt recht
Dies allein macht nicht die Magie Radetzkys die uns
Oeſterreicher heute noch im Banne hält Es kommt
noch etwas anderes hinzu das Jahr 1848 Die
Sturmwellen dieſes Jahres ſchleuderten das Staats
ſchiff haltlos hin und her da warf dieſer Greis von
82 Jahren an der gefährdetſten Stelle Anker und von
da an ging die Gegenwelle der Beruhigung über das
ganze Reich Aus der Verbannung ſchrieb Fürſt Met
ternich gleich damals Hätte der militäriſche Geiſt des
Feldmarſchalls der abſoluten Schwäche der Zentralge
walt nicht die Spitze zu bieten gewußt was wäre aus
dem Reiche geworden Und Grillparzer ſang Jn
deinem Lager iſt Oeſterreich Aber es war nicht nur
in ſeinem er war Oeſterreich ſelbſt Jn dieſemAugenblick verkörperte Radetzky Oeſterreich wie Bis

marck ſpäter dann Deutſchland
Das iſt das Beſondere und Einzigartige ſeiner Er

ſcheinung was uns ihn teuer über alles und mehr als
unſterblich macht Anderes komttt noch hinzu er wur

bis 80 Juni 1019 Die Bankdepoſiten nahmen um faſtſ weder direkt von der Reichsrenfei oder durch die Skaafs

bank r ebene iergeld ſtellt in Wirklichkeit die
laufende Schuld der Regierung dar rei her bei
der Zeichnung auf die Obligationen der Kriegsanleihen
in eine abgewandelte verwandelt wird Bei uns werden
die für militäriſche Bedürfniſſe notwendigen Kredit
billets von der Staatskaſſe aus der Staatsbank empfan
gen mittelſt Diskontierung r Obligationen
der Reichsrentei Es iſt außeror h damit
der Geldumlauf nicht durch eine übermäßige Menge von
Prplersgth geſtört wird dieſe von Zeit zu Zeit mit Hilfe
roßer Kriegsanleihen aus dem Verkehr zu ziehen
o wird auch in Frankreich und Deutſchland die

Finanzierung des Krieges
Nach dem Umfang der uld die ſich während des

Krieges anhäuft erhalten wir eine Vorſtellung vonſeinen finanziellen Laſten und der traurigen Ert aft

welche er für die kommenden Geſchlechter hinterläßt
Natürlich kann die Rede nur ſein von den direkten
kaſſenmäßigen Ausgaben der geſamte wirtſchaftliche
Verluſt iſt noch gar nicht rechneriſch zu erfaſſen

Die geſamte ruſſiſche Staatsſchuld wird nach den Be
rechnungen der Kreditkanzlei am /14 Januar 1917
25 Milliarden Rubel betragen hat ſich alſo im Laufe
eines Jahres gegenüber 18,8 Milliarden um 6,3 Milli
arden vermehrt Es iſt intereſſant die Kurve unſerer
ſtagtlichen Verſchuldung im letzten Jahrzehnt aufzu
ſtellen Dieſelbe betrug in Millionen Rubel am Ende
des Jahres

18900 8 6251307 68721908 2 57 5 8 850 e1909 9 0541910 e e 9 0301911 J e e e 8 9571912 8 8581913 J e e 8 824I 10 4681915 165761916 235 220Aus dieſen zahlenmäßigen Angaben geht hervor daß
die Statsſchuld in ihren verſchiedenen Formen ſich
während des Krieges faſt verdreifacht hat Die wichtig
ſten Veränderungen die in dieſem Jahre vorgegangen
ſind ſind folgende

1 Es wurde eine 5 prozentige Anleihe für zwei
Milliarden Rubel ausgegeben

2 Die geſamte Menge der Billets der Reichsrentei
betrug am /14 September 1916 1 Milliarde
Rubel bis auf 25 Millionen zu 8,6 alle zu 4 v H ver
zinsbar der Mangel dieſes Typs kurzfriſtiger Anleihen
beſteht darin daß ſie den Kreditbillets ſehr ähnlich
ſind ſie werden wie Geld im Verkehr verwandt

3 Die Menge der kurzfriſtigen 5prozentigen Ob
ligationen der Reichsrentei erreichte Mitte des Jahres
auf dem inneren Markte 614 Millionen Rubel der
Finanzminiſter iſt ermächtigt im Notfalle bis zu neun
Milliarden auszugeben

4 Kurzfriſtige Obligationen dis im Auslande unter
gebracht ſind betragen in England 388,2 Millionen
Pfund in Frankreich 1117 Millionen Francs in
Amerika 11 Millionen Dollar und in Japan 50 Mil

men

Generalmajor Gröner
wird vorausſichtlich Chef des neu zu errichtenden Kriegsamkes
werden Generalmajor Gröner iſt am 22 Novermber 1867
in Ludwigsburg geboren Er trat 1884 in das Jnfanterie
Regiment Nr 121 ein und wurde 1893 zum Oberleutnant be
fördert Nach dem Beſuch der Kriegsakademie war er 1897
bis 1902 zur Dienſtleiſtung im Großen Generalſtab komman
diert 1902 übernahm er eine Kompagnie im Metzer Jn
fanterie Regiment Nr 98 und wurde 1904 wieder in den

e

Generalmajor Gröner

Großen Generalſtab verſetzt und dort 1906 zum Major be
fördert 1908 kam er zum Generalſtab des württembergiſchen
Armeekorps 1911 wurde er zur Verwendung im Großen
Generalſtabe nach Berlin kommandiert Am 1 Oktober 1912
zum Oberſtleutnant befördert wurde er zum Abteilungschef
der Eiſenbahnabteilung im Großen Generalſtab ernannt
Seine Beförderung zum Oberſten erfolgte am 5 November
1914 die zum Generalmajor am 26 Mai 1915

den Kräfte frei entwickeln kann Ferner muß nach Mög
lichkeit die ausländiſche Verſchuldung eingeſchränkt werden indem man ſie vorzüglich auf innere Anleihen
ſtützt Zu ihrem Gelingen gehört Verſtändnis der Ge
ſellſchaft für finanzielle Fragen

Kriegsallerlei
Exzellenz im Feldlazarett

Aus einem deutſchen Kriegslazarett in Norb
frankreich erfährt man folgende luſtige Begebenheit
Exzellen z betritt bei der Beſichtigung des Laza
retts den Saal in dem die an Darmkatarrh erlionen Yen

Entſprechend der Zunahme der Schuldſcheine wächſt
auch die Laſt ihrer Tilgungsſumme für Zinſen
Amortiſation
an Zahlungen für Staatsanleihen 720 Millionen
795 073 Rubel veranſchlagt Auch hierfür iſt es
intereſſant die Zahlungen in den letzten Jahren zu
ſammenzuſtellen Sie betrugen in Millionen Rubeln

1910

1911 33991912 33931913 4241914 3651915 7 e 7 e e a S 439

191 5801917 720Die Zahlungsleiſtungen haben ſich alſo infolge des
Krieges verdoppelt Dabei dürfen wir uns nicht mit
der Hoffnung ſchmeicheln daß wie ſchon die höchſte An
ſpannung der ſtaatlichen Verſchuldung erreicht habenſchwere Prüfungen ſtehen uns noch bevor Selbfe wenn

es gelingen ſollte den Krieg früher als jetzt vorauszu
ſehen iſt zu beenden ſtehen doch koloſſale Ausgaben
bei ſeiner Licuidation bevor Es iſt bekannt daß eine
neue innere 3 Milliarden Anleihe geplant wird deren
Zinſendienſt 160 bis 180 Millionen Rubel zu den obigen
137 Millionen hinzufügt ſo daß wir auf 900 Millionen
Rubel jährlicher Zahlungsleiſtungen kommen Es iſt
nicht ſchwer zu erraten daß infolge des Kampfes mit
dem ungeheuer ſtarken Feind dieſer Artikel der Staats
ausgaben 1 Milliarde überſchreiten wird d h etwa
des gewöhnlichen Budgets vor dem Kriege betragen
wird Wir ſind der Anſicht daß dieſes dauernde
Wachſen der ſtaatlichen Verſchuldung auf das ener
giſchſte verlangt daß unſer Finanzſyſtem dründlich um
gearbeitet wird denn es iſt offenbar unfähig dieſe
außerordentlichen Laſten zu tragen und daß ferner
unſere Wirtſchaftspolitik einer vollkommenen Reviſion

Eugen den Andreas Hofer den Erzherzog Karl nach

bedarf damit die Volkswirtſchaft die in ihr ſchlummern

de über 91 Jahre alt er hatte ein voll ausgewirktes Armeebefehl am Beginne des lombardiſchen Feldzuges
Leben nud kein bitterer Wunſch trübt die Erinnerung
was ihm bei längerem Erdenwallen noch zu tun ver
gönnt geweſen wäre Jhm war alles vergönnt geweſen
in ihm war alles Erfüllung geworden 91 Jahre
währte dieſes Leben aber ſeine herrlichſte Frucht reifte
ihm erſt im letzten Jahrzehnt Wie rührend wie zu
tiefſt erſchütternd nd voll von einer wunderbaren Ehr
würdigkeit iſt das alles Und es ergreift uns um ſo
mehr daß es in dieſem Leben auch leere Stellen zur
Untätigkeit verurteilte Jahre und tote Geleiſe gab 68
Jahre hat Radetzky den Soldatenrock getragen 1774
wurde er gemuſtert Unter Laudon kämpfte er noch
zur Zeit Joſefs gegen die Türken und war bei der
Eroberung Belgrads dabei Er kämpfte 1793/94 gegen
die Franzoſen im damals öſterreichiſchen Belgien Er
kämpfte gegen Napoleon an der Trebbia bei Novi
Marengo und Wagram Er war der Generalſtabschef
in der Völkerſchlacht von Leipzig Aber 1829/31 wurde
er als Feſtungskommandant von Olmütz kaltgeſtellt
Dann kam er als Gouverneur in die Lombardei Jn
ſeiner Biographie wirken dieſe zwei leeren Jahre wie
die Generalpauſe in einer Beethovenſchen Symphonie

68 Jahre lang hat Radetzky Kaiſers Rock getragen
Aber es war der Rock von fünf Kaiſern von Joſef
Leopold Franz Ferdinand und Franz Joſef Und die
ſes lange Soldatenleben war voll von dramatiſcher Be
wegtheit von impulſiver Aktion und von kleinen Epiſo
den die von Geiſteswitz Lebenskraft und unbezähm
barem Temperamente funkeln und ſprühen 1795 er
rettete er ſich und ſeinen Feldmarſchall Beaulien durch
einen Sprung in den Minicio vor der Gefangennahme
in der Schlacht von Marengo wird ihm das Pferd unter
dem Leib weggeſchoſſen in der Schlacht von Hohen
linden wirft er ſeine bereits abgeſchoſſene Piſtole einem
ihn bedrohenden Offizier mit ſolcher Wut an den Kopf
daß er kampfunfähig liegen bleibt der Schlacht von
Novi gibt er durch eine plötzliche Korrektur des Suwo
rowſchen Kampfplanes eine glückliche Wendung und
r erzählt alle die davon hörten ſagten Der

adetzky hat recht 1805 ſtampft er in Marburg gegen
Marmont einen Landſturm aus dem Boden im gleichen

Jahre iſt er drauf und dran Wien gegen Napoleon zu
inſurgieren Aber noch faſt ein halbes Jahrhundert
darnach reißt den Dreiundachtzigjiährigen die Kampf
leidenſchaft ſo ſehr mit daß er nahe daran war bei
der Verfolgung des Feindes allen plötzlich voraus

und fragt er leutſelig Was ſind s denn draußen
c in IIJm ganzen werden für das Jahr 1917 Bauer Exzellenz lautet

jberger Schneidermeiſter

von Nachhuten gefangen genommen zu werden Sein

krankten Mannſchaften liegen Beim erſten Kranken

die Antwort des Gefragten
eines Niederbayern So Was fehlt denn forſcht
Exzellenz weiter Mir fehlt nixen blos dös hab
i halt, antwortet der Bauer Exzellenz lächelt und geht
zum nächſten Bett Dort erkundigt er ſich Was haben
Sie A Schneiderei, ſagte der Kranke ein Nürn

Exzellenz fühlt ſich mißver
ſtanden Jch meine weshalb Sie hier liegen Weil
ich noch nicht aufſtehen darf Erzellenz Ja wes
halb dürfen s denn net aufſtehen Weil ich noch
liegen bleiben muß Exzellenz Exzellenz wird a
Himmel an was ſind s denn krank worden Am

Kanal von La Baſſee Exzellenz Erzelleng iſt
wütend Zum Donerwetter was hat denn der Arzt
geſagt wies ins Revier gekommen ſind War
woll n denn Sie ſcho wieder da Exzellenz

Kartoffel Aphorismen
Geerntet auf dem BatockiAcker

Die Kartoffel iſt eine überaus neckiſche und ſchalkhafte
Frucht immer wenn man ſie braucht iſt ſie nicht da
Grad wie der Hundertmarkſchein oder der Schutzmann

Die beſte Leimrute für die Kartoffel iſt der Höchſt
preis 20 Mark pro Zentner Damit kann man ſie in
ungeheuren Mengen fangen

Die Kartoffel hat viele Feinde
ſten iſt der ſtädtiſche Verbraucher

Die höchſte Regierungsweisheit beſteht darin dafür zu
ſorgen daß nicht mehr Verbraucher da ſind als Kar
toffelvorräte Dann reichten ſieSchuld am Kartoffelmangel iſt auch Franz Drake Er
hat damals zu wenig eingeführt

Der iſt gut Zum
Der iſt un

Einer der ſchlimm

Man macht auch Salat aus ihr
Unterſchied von dem der geredet wird
verdaulich

Karl Franke in der Jugend

ſprach wahr Noch ruht der Segen feſt in meiner
Hand

Dennoch war dieſer Mann von hundert Lebenskräf
ten zugleich von einer unbeſchreibbaren Milde rück
ſichtsvoll und von einer beſtrickenden Zartheit der
Seele Vater Radetzky nannten ihn ſeine Soldaten
und Schönhals hieß ihn unfähig einem Kinde etwas
zu Leide zu tun Einmal bei der Einnahme von Mai
land fuhren die Jäger eine erbeutete Batterie vor ihm
auf und riefen Da bringen wir etwas für den Vater
Radetzky Der Feldmarſchall beſchenkte ſie mit Du
katen da riefen ſie Vivat Radetzky jetzt holen wir
noch eine und ſtürmten in die Schlacht zurück
Ein drittes Mal aber nach der Einnahme von Mailand
hatte Oberſtleutnant Schlitter den Ordonanzoffizieren
Nachtwache vor dem Schlafzimmer Radetzkys in der
Villa Reale beſohlen Eines Abends ſpät in tiefſtem
Neglige erſchien aber Radetzky erzählt Schönfeld und
flüſterte uns zu Legts Euch nur ruhig nieder Mir
geſchieht ja doch nix und dem Schlitter werd ich s nicht
ſagen Und dieſem Bericht fügt der Leutnant
Schönfeld bei Solche Güte ſolch weitgehende Nach
ſicht mußte Männer von Ehrgefühl um ſo mehr zur
ſtrenaſten Pflichterfüllung aneifern Radetzkys Per
ſönlichkeit konnte vier aus einem Mann machen Und
den Feldzug von 1848 hat er auch in der Tat mit
15 000 Mann gegen 60 000 Mann eröffnet

Unter Laudon der zur Zeit Prinz Eugens noch
jung war hat er ſich die erſten Sporen verdient Lau
dons Thereſienkreuz wurde ihm nach der Leipziger
Schlacht von Fürſt Schwarzenberg an den Waffenrock
geheftet Jn der Schlacht von Santa Lucia aber am
6 Mai 1848 beſtand der ſiebzehnjährige Erzherzog
Franz Joſef unter den Augen Vater Rodetzkys die
Feuerprobe So iſt Radetzky das ſtarke Mittelaglied in
der Kette des öſterreichiſchen Kriegsruhmes von Enugens
Heiten bis auf unſere Tage Als der Feldmarſchall
im Jahre 1857 vom Kommando zurücktrat brachte er
es nicht übers Herz der Armee Lebewohl zu ſagen
Sein Manifeſt begann Soldaten ich nehme von Euch
keinen Abſchied denn ich bleibe unter Euch Es
war eine Anſpielung auf ſeine Wohnſitzwahl im Mai
lät der Palazzo Reale Dort ſtarb er im Jahre darauf
am 5 Januar 1858 Niemals hat er von den öſter
reichiſch ungariſchen Soldaten Abſchied genommen
Heute noch iſt Radetzky unter ihnen


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


